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Trinken hilft!

WH'##,#{HJ;
rer Homepage zusammenge-
stellt. In erstaunlicher Fülle sind
dort praktische Gesundheitstipps
ftir Zuhause, ftirs Büro, rund ums
Haustier und rund ums Auto zu-
sammengestellt, ergänzt um War-
nungen der Feuerwehr vor der
erhöhten Wald- und Wiesenbrand-
gefahr. Wer alle Tipps beherzigt,
tut nicht nur seiner eigenen Be-
findlichkeit Gutes, sondern zu-
gleich der Gesellschaft insgesamt.
Im Grunde sind die genann-
ten Empfehlungen durchaus be-
kannt, doch in ihrer Massierung
regen sie gesteigert zum Nachden-
ken und zu umsichtigemVerhal-
ten an. Zurwaldbrandgefahr und
zLtr Grundregel der ausreichenden
Ttinkwasser- Einnahme fallen mir
prompt zwei Erfahrungen ein. Zu-
nächst die Belehrung durch einen
Experten, dass inW?ildern und auf
Wiesen weggeworfene Flaschen
und Glasscherben praktisch kei-
nen Waldbrand auslösen können.
Um überhaupt, einer Lupe gleich,
ein Feuer entflammen zukönnen,
müssten sie konvex gekrümmt
und mindestens 20 cm über dem
brennbaren Untergrund platziert
sein. Dann erinnere ich mich an
den aufmunternden Trikot-Auf-
druck,,Trinken hilftl" beim Servi-
cepersonal in einem Sylter Lokal.
An Trinkwasser, wie es die Stadt
Duisburg am Averdunkplatz und
am Kuhtor unentgeltlich aus öf-
fentlichen Brunnen spendet, wird
der Sylter Gastronom dabei gewiss
nicht gedacht haben. HOS


